
345 Staatshaushalt

die durch die staatliche Planung 
und gesetzliche Normen begründeten 
Geldbeziehungen der Staatsorgane 
mit der volkseigenen Wirtschaft, den 
wirtschaftenden Einheiten anderer 
Eigentumsformen, Organisationen, 
Institutionen und Bürgern. Das plan­
mäßige proportionale und effektive 
Wachstum der volkseigenen Betriebe 
und Kombinate bildet die stabile 
Basis für die wachsende Einnahmen- 
und Ausgabenwirtschaft des S. 
Die wesentlichen Einnahmen des S. 
sind: Einnahmen aus der volkseige­
nen Wirtschaft (wie Nettogewinnab­
führungen, Produktionsfondsabgabe, 
produktgebunderte Abgaben), Ab­
gaben und Steuern der sozialisti­
schen Genossenschaften (wie Netto­
gewinnabgabe der Konsumgenossen­
schaftsverbände der Bezirke), Steuern 
des Handwerks, Einnahmen der 
staatlichen Organe, Steuern der Bür­
ger. Die wesentlichsten Ausgaben 
des S. sind: Mittel für die Finanzie­
rung von Aufgaben und Vorhaben 
des sozialistischen Staates zur Siche­
rung der Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts, der 
Intensivierung der gesellschaftlichen 
Produktion, der Verbesserung der 
volkswirtschaftlichen Struktur in 
Übereinstimmung mit den Möglich­
keiten und Erfordernissen der fort­
schreitenden sozialistischen ökonomi­
schen Integration, Mittel zur Finan­
zierung der Aufwendungen des sozia­
listischen Bildungswesens, der soziali­
stischen Wissenschaftsorganisation, 
von Maßnahmen zur kulturellen, 
gesundheitlichen und sozialen Be­
treuung und sportlichen Betätigung 
der Werktätigen, die Finanzierung 
der Verteidigung und des Staats­
apparates, produktgebundene Sub­
ventionen und Zuschüsse für die 
Sozialversicherung. Der sozialistische 
Staat sichert durch die Verteilung und 
Umverteilung von Teilen des Natio­
naleinkommens mittels des S. auf 
die Zweige und Bereiche der Volks­
wirtschaft, die Eigentumsformen, die 
Klassen und Schichten sowie die

Territorien eine den Interessen der 
Arbeiterklasse entsprechende Ent­
wicklung der sozialistischen Gesell­
schaft. Der S. der DDR besteht aus 
dem zentralen Haushalt und den 
Haushalten der Bezirke. Während 
der zentrale Haushalt die Haushalte 
der zentralen Staatsorgane und den 
Haushalt der Sozialversicherung um­
faßt, werden in den Haushalten der 
Bezirke neben den Haushalten der 
Räte der Bezirke die Haushalte der 
Kreise, Städte, Gemeinden und Ge­
meindeverbände erfaßt. Alle Be­
standteile des S. sind organisch mit­
einander verbunden. Die Einheit­
lichkeit des S. wird auf der Grund­
lage des sozialistischen Eigentums an 
den Produktionsmitteln, der politi­
schen Macht der Arbeiterklasse mit 
ihrer marxistisch-leninistischen Partei 
an der Spitze und des demokratischen 
Zentralismus garantiert. Zur Durch­
setzung einer einheitlichen staatlichen 
Ordnung auf dem Gebiet des S. 
wurde das Gesetz über die -> 
Staatshaushaltsordnung der DDR 
vom 13. 12. 1968 erlassen. Dieses 
Gesetz regelt die Aufgaben und den 
Aufbau des S., die Verantwortung 
für die Leitung und Planung auf dem 
Gebiet des S. sowie die Grundsätze 
der Haushaltswirtschaft. Grundlage 
der Tätigkeit auf dem Gebiet des 
S. ist das von der Volkskammer der 
DDR für das jeweilige Jahr be­
schlossene Gesetz über den Staats­
haushaltsplan. Die Volksvertretun­
gen in den Bezirken, Kreisen, 
Städten, Gemeinden und Gemeinde­
verbänden entscheiden über die 
Haushaltswirtschaft in ihrem Ver­
antwortungsbereich. Zur Durchfüh­
rung ihrer planmäßigen Aufgaben 
erhalten die örtlichen Volksvertretun­
gen neben Abführungen aus ihnen 
unterstellten Betrieben und Kombi­
naten und neben Einnahmen ihrer 
Organe und unterstellten Einrichtun­
gen Anteile an den Gesamtein­
nahmen des S. Diese Anteile tragen 
den Charakter eigener Einnahmen 
der örtlichen Volksvertretungen. Die
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